
K>«. 20. ZHUTstaZ Vett, 14. M e b r wa^ ! ß 29.

' Gubernial. - Verlautbarungen.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

zuglnch Crimlnalgericht wird bekannt gegeben:
Daß am 14. März l. I . Vormittags um ic»
Uhr bey demselben 5a Paar Schuhe für das
Inquisnionshaus im Wege der Heravsteigerung
lvcrden angeschafet, und an den Mindestbieten-
den zur kleferunß überlassen werden, wozu
daher die Erstehungslustlgen mit dem Bemer,
ken eingeladen werden, daß die dießfnlllgen
Bedingnisse am Taae der Lunation werden
«röffnet werden, und auch nizwlschen bey dem
unterstehenden Expedite emgesehen werden kön?
nen. -— Laib.lck den Z. Februar 1829.

Z. 177. i l ) LäNr . ,927.
E 0 n c u r s s V e r l ä u t b a r u n g

des k. k. ,Lyrischen Gubermums. — Fur die
bey der k. k. Kreibkasse m ^ülbach zu besetzen-
de Stelle des ccmtrollirenden AmtOjchrechcrs.
I n Gcmäßheit hohen Hofkammer - Decrets
vnn^ 9,,, Ech. 2/z. Jänner l. I ° , Zahl 9 ^ 2 ,
wird l>er Concurs für die in Erledigung ge?
kommene Stelle des controllirenden Amts-
schrelbers beyder k. k. Laldacher Kreisskasse,
mit welcher der Genuß einer jahrlichen fixen
Besoldung von Zoo si. M» M. ohne sonssi.
gen Ncdenzufiüssen, dagegen aber auch d,e
Oblleg3nhv?lt verbunden lst^ eine Cautwnvon
3Q09 st. M . M . , entweder in barem Gelde
«der mil einer >die Pragmancal-Sicherheit ge-
währenden BürgschaftsurkunVe zu erlegen/
hicrmtt nöffntt. — Die aüfälligen Competcn-
len um dlesen Dienssposien wcrden übrigens
benachrichtiget, daß sie ihre Gesuche bis 2a.
Mar ; 1L29, bey dlcsem Gubermum einzurei-
chen haben, daß sie darin »hr Alter, dann Stands
Rellgwn, Geburts' und Aufcnthallsort an-
«^ben, sich zugleich aber auch über ihre Sprach-
kmntnlß, über »hre Studien, vorzüglich aber
^b-erihr« dieherigen Dienstleistungen, über
chre Kenntnisse im Rechnungsfache und m

den Kassemanlpulationsgefchaflen / dann über
ihre Moralität und lh'rer Fähigkeit zu der vors
erwähnten EauNonsleistung gehörig ausweisen
sollen. — Jene, welche schon derzeit mi Staats '
diensie angestellt sind, haben ihre Gesuche
mittels ihrer unmittelbar vorgesetzten Stelle
zu überreichen, und Alle zugleich zu crklaren, .
ob sie in einer und welcher Verwandtschaft oder
Schwägerschaft mit dem dermaligen Oberbc«
amten der Laibachcv Kreiskasse fichen. — ka«-
bach am 5. Februar 1629.

Joseph Freyherr v. F l ö d n i g Z ,
k. k. Gubcrnial - Secretar.

^ UreiÄTMtlichr^ V^rlambarnnMn.
Z. 169. (2> Nr , i5l)2.

K u n d m a ch u n g.
Zum Behufe der Verpflegung der Werks-

Arbeiter in der k. k. Bergsiadt Id t ia im
zweiten Mil i tär-Ouartale 1Z29, wird zu-
sammen ein Dnantum von 1600 Mchm
Weitzen, ,^00 Metzen Korn und 700 Metzen
Kllkurutz bcnöthigct, von welchen Getreidern
m jcdcm der Z Monate Februar, März und
Apr i l , eine verhaltmßmaßige Ouantitat abge-
liefert werden muß. — Da dieser Bedarf m
Folge hohcn Gubcrmal-Auftrages vom 5.
d. M . , Zahl 2600, mittelst einer Minuendo-
Versteigerung sichergestellt werden muß, so
wird solche nach dcn gewöhnlichen Formalitä-
ten und unter bekannten BcdmZmssm am 20^
d,cses, M o n a t s , V o r m i t t a g s io Uhr
in der hiesigen Kreisamtskanzlei) vorgenom-
men werden. — Wozu man die Lieferungs-
lustigcn.mit dem Beisätze einladet, daß die
Licita-tionsbcdmgmsse bei diesem Kreisamte in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer-
den können. — K. K< Krcisams^a/bach am
10. Februar 1629,

StUvt- ulw landrechtliche ^erlautbarungeu.
Z. 166. (2) Nr . 97a.

E d i e t.
Vsn dem k. k. S tad t - und Landrcchte

in Krain wird hekKNnt gemacht: Daß über'
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Einschreiten einiger Fortunat Worenz'jchm
ssncursglaubiger, die auf den i 3 . d. M .
«usgeschrieben gewesene Versteigerung, des
zu dieser Concursmasse gehörigen Warenlagers
und der Gewölbseinrichtung, aufden i9 . März
l . I . und die folgenden Tage mit dem vo-
«tgen Anhange übertragen worden sey.

Laibilch am ia . Februar 182g.

3^ l54> (Z) " " N r . 521.
Von dem k. k. Stadt -und Landrechte

m Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte m tue öffentliche Feilb«etung
der zur Joseph Peschka'scher Concursmaffs ge-
hörigen zweifelhaften und als uneinbringlich
angegebenen Acciuforderungen bereits unterm

, i 3 . November t g ^ g , Zahl 7^0) , gewilliget
^ worden, und da bey der ersten am i5 . De-

cember 1628, abgehaltenen Tagsatzung kein
Anbot gemacht wurde, so ,st nunmehr
die zweyte Fellbletungstagsatzung auf den 16.
Februar und tue dritte auf den 2. März l. I . ,

. jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
^ Gerichte mit dem Beosatze bestimmet worden,

daß, wenn dl? gedachten Activfocoerungen bey
"der zweyten Feildletung um den Nominalbe?
trag oder darüber nicht an Mann gebracht
werden sollten, solche bey der dritten Tag-
fatzung um jeden Anbot werden hmtangege-
ben werden.

Dle ^«cirationsbedingnisse, so wie die zu
veräußernden Forderungen können in der
b«.eßgerlchtllchen Registratur und bey dem

^ C. M . V . Helnrtch iHuenzler, bey welchem
^ auch dle auf die m der Fra^e stehenden For-

derungen Bezua habenden Gchrtfcen sich be-
^ finden, eingesehen, und auch Abschriften da-
U v^n erhoben werden,
l ^moach am 27. Jänner 182g.

U Aemtlichs ^erlautbarunZett.
^ I . 179. (1) Nr . 6 i g M 8 .

K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. ^olloberamte Lalbach wird

bekannl gemacht: Daß ln Folge B?>vllZlgul!g
der wohllodilyen k. k, üeyer. nlor. küstland.
Zoll N. Gefällen-^ Aommtstratcon, ääi,. Orätz
2 I . October und i 5 . 5!ovemder ^9Z3, Zahl
13^62)7073, Z. 6t. i^,) l l ,757ä H., emlge
Baureoaratlonen an den Zollamcnzevauden zu
Welnly und Brod, dann Grüble und Frey-
thurn vorgenommen, und o,e Ausführung der-
selben, dem beo den dießfa^s am g. März 1829,
bey der löblichen Br;nk3ohclgfelt Gott?
fchee, belangend das Zollamls^ebäude Brod,
und am 5. Mä<cz l. I . , bep der lödllchen Bt-

zirksobrigkeitKruppToelangenb die Zollämter
Grüble, Freythurn und Weinitz, Vormit«
tag um 10 Uhr abgehalten werdenden Minu-
endo- Lic Kationen verbleibenden Mindestbie-
ter überlassen werde.

Die Maurer- , Zimmermanns-, Tischler-,
Schloffer-, Glaser- und Anstreicher-Arbetten
sammt Materialien betragen für das Zollamts-
Gebäude Grüble . . . . 647 ft. 56 kr.

Für das Zollamtsgebaude
Freythurn, nebst obigen auch
Sch-Mled- und Hafnerarbeiten 466 ,, 22 „

Für das Zollamts-Gebaude
Weinly, Maurer - , Zlmmcr-
manns-, Tischler-, Schlosser?,
Glaser-, Hafner» und Anssrei-
cherarbeltcn sammt Materialien 191 „ ^^ ^
und endlich für das Follamtsge-
bäude Brod , wie oben nebst
lVteinmey-Arbelten . . . 2Z9 „ Z2 «

Die Unternehmungslustigen werden da-
her eingeladen, an obbestlmmten Tagen in
den Kanzleyen der benannten Nezlrksobrig-
keiren zu erscheinen, wo von nun a n , so nne
bel dcm k. k. K.^amre Neustadt!, und bci
diesem Zollvbers^le dle Bedingnisse in den
gewöhnlichen Almsstunden eingesehen werden
können.

K. K. H^uptzcll - und Mautobevamt
kaibach am 11. Februar 1829.

Vermischte ^erlautbaruttZen.
Z. 170. ( 0 Nr . 46.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Weixelbcrg wird

hiemit bekanntgegeben: Es sey über Anlan-
gen des Johann Kastingcr von Großgaber, ge-
gen Jacob Worstner von Kautze, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 6. April
l 3 i y , noch schuldigen 6ö st. i 5 kr. c. s. c.,
in die executive Versteigerung der, dem Letz«
tern gehörigen, gerichtlich auf 287 st. geschätz-
ten Ganzhube zu Kautze yew!ll,get, und zur
Vornahme derselben, d>e Tagsatzungrn auf
den 9. März , 6. Avril und H. May 1829,
jedesmal ln den gewöhnlichen Amisfiunben
in I^oco der Nealitat mit dem Bepsatze a«,
geordnet, daß diese, wenn sie weder bey der
ersten noch zweyten , Tagsayung nicht wenig?
stens um den gerichtlichen Vchatzungswerch
an Mann gebracht werden konnte, bey der
dritten auch darunter zugeschlagen werden
würde.

Bezirksgericht Weixelberg den 7. Fe-
bruar 1829.
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Z. ,»s. (2) 26 Nr . 2953.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

Von dem Bezillsgerlckte Wipb^ch w,rd of.
«entlich bekannt gemacht: Os seo über Ansuchen
des Herrn Johann Nep. Dollen, von W'pbach,
als Cess,onär der Andreas v. Premerstem jchen
Srben aug Wipbacd, wegen nickt zugehaltenen i.l-
citationsdedmgmssen, un0r«5pec.Uve ^ablunq des
zugewiesenen KaufschiiNngsvelrageS von ^« st.
3 l r . 2 d l - , sammt Interessen und Unkosten,
die neuerliche Fcilbietunq der, der Marianna 3i>
»ouscd von Orechouza gehörigen, und aus der Io«
hann 3ipoufch'schen Concurs ^Tlasseertauften Rea«
litäten, nämlich: dos Hauses in ()i-6dou2I,<Zonsc.
Nr . 2 , sammt Hof und I.Qwix, Gartens sa
Ni«kc>, Ackcrs I^occ?, Ackers poä ^ lünxa in , der
Wiese Oorona u I^25ni, und Oedmß na sti-a-
klauxi genannt, bewilliget, und hierzu der ein-
zige Termin auf den 26. Februar f. I . , 9 Uhr
Früh in I^oco der Realitäten zu Oec!,01225,, m i l dem
Anhange bestimmt worden, daß dieselben, falls
fie nicht um den Auscufsprelg oder darüber an
Mann gebracht werden lönnten, auch unter dem»
selben hintangegeben werben M e n .

Demnach werden djz Kaufiustigen am besag»
ten Ta^e hierzu zu erscheinen mit dem Bel.saye
eingeladen, dlch die Schähunq neb.st Verlaufsbe.
dingnissen hieramcs tägllch eingesehen werden tön«
nen.

Bezirks. Gericht Wipbach am.29. December
1626. ^ ^

Z . »52. (2) L^xli. Kr . 2297 et 2946.
O d i c t.

Von dem Bezirlsgeriä'te Wipbach wird öf.
fentlich bekannt gcmacht: <Zs, feye über Ansuchen
des Iqnaz Mobctz von. Neudorf bey O^lack, rve-
gcn ihm schuldigen bo8 fi. »2 ,j2 lr.> oann Zm°
sen und Unkosten, die öffentliche Fcilbiecun^ der,
dem Blasius Tlost zu (I>r«cl,ciu2H elqenthümli»
chen, zur Yerrschaft Wipvack dlenstdaren, und
auf 63 ft. 3o sr. gerichtlich geschaßten Realitäten,
als: vier Gem inantbltle, «"d Domin'.cal. Gcuno.
buchs.I'ulio l)o5, Weingarten u 3ti-2N3ck, »ub
Weinzehent. Register.^ulio »83, 3ir. 27c», und
Weingarten pncl sväto 'I' loji^o u I»235iiiii-ef,pi,
,n!) ^o l iu Zc,/3^r. ?5 , im Wege der Oxecuusn
bewilliget worden.

Wei l hierzu oreo Fcilbietungstaqfahungen, und
zwar: die ersts für den i5 . Dccemder d. I . , die
zweyte für den ,5. Jänner und tie dritte für den
,6 . Februar t. I , , jec-csmal von Frühe 9 bis 12
Uhr in I^aco Oi-«o!)ou?H mit dem Anhange be>
itunmt worden, dah die H!?potdckargütcc, fa!!Z
selbe del? der ersten uno zwcytcn Fcil^ietung nich;
um dcn Schäynelth ode-r darüber an Mann qê
brache werden lönnten, bey der dritten auch unte»
derselben hintangegebcn rreeden sollen; so werhe?
die KaustMgen, dann die intabulirten Glaudige!
hiezu zu erMeinen eingeladen, und können d!
dkßfällige Schätzung nedst den VerkaufsdevlNMij
sen täglich Hieramts einsten.

^ezntg.Gencht Wipdach den z5. Ian^c

A n m e r k u n g . Bey der sbgehaltenen e?sten un
' lweyten Versteigerung lst tein Stück a

."iann gebracht weiden.

Z. i65 . (2) N r . 236K.
F e i l b i e t u n g s - Ed ic t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge-
bung Laibachs wird bekannt gemacht: Es sey
auf Ansuchen dcs Joseph Dobrauh von Iesch-
za, in d,e öffentliche stückweise Feilbittung der
den Schuldnern Bartholoma und Simon Per-
schin eigenthümlich gehörigen, mit gerichtli-
chem Pfandrechte belegten, und gerichtlich auf
1Z22 fi. i 5 kr. M . M . geschätzten Realitä-
ten / als der, der D . O . R. Commenda kai-
hach, sud Urb. N r . 16, 28 1^2, 65 , 263
und ZoZ, zinsbaren Uebcrlands - Gcmeindäk-
ker, dann der dem Graf Lambergischen Cano-
nicate zu Laibach, «,^ Urb. N r . 7, und Rect. .
N r . 104 dienstbaren, in Icschza liegenden
Kaische, sammt A n - und Zugehör, w.egen
aus dem wirthschaftsämtlichcn Vergleiche, l läa.
11. July 1826, N r . I 0 7 , schuldiger 507 fl.
I o kr. M . M . sammt 5 ojo Interessen, Ge-
richts- und Encutionskosten, gewilliget wor-
den.

Zu diesem Ende werden nun drey Tag«-
satzungen, und zwar: die erste auf den i5 .
December l. I . , die zweite auf den 19. Jän-
ner und die dritte auf dcn 2I..Februar 1829,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
I^ac« Ieschza be: den Schuldnern nut dem
Beisätze angeordnet, daß, falls dicst Realitä-
ten bel der ersten und zweiten Tagsatzung um
den Schätzungswcrlh oder darübcr nicht an
Mann gebracht wcrdcn sollten, selbe bei der
dritten Feilbictung auch unter dem Schätzungs-
wcrthe hintangegeben würden.-

Sämmtliche Kauflustige und Tabularglau«
blger werden hiezu zu erscheinen mit dem An<
hange eingeladen, daß die dießfaMge Schä^
tzung und Licitationsbedingnijse täglich hier^
amts eingesehen werden kötwcli.

K. K.'Bezirks-Gericht zu kaibach am
19. November 1628.

, A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Tagsatzu.ig hat Niemand den Schatzungs-

l werth angeboten.

' Z. i d / . (2) N r . yyZl
l E d » c t.

Von dem Bezirksgericht? zu Genosnsch
^ wird h'.emn bekannt ßemachl: Man habe über
^ düs Gesuch dcs Andreas Vtadkr, k. k. Cbur,
g schMU'des zu P^astrancga, wider Georg Ielou»
'. scheg von Oberurcm, wegen schuldigen ZZc, f l .

c. s. c., tn die erccutllie Felldulung der geg«
^ ncrlsch?n, zu Oberurem gsleqcnen, der Siaats-

Herrschaft Abelsbcrg, 51,^ Urb. N r . H69,
y frcrsilftbwlise zinsbaren, und auf ,7 )8 st. gc-

lchatzten Halbhube sammt An? und ZugehZr,
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kann der sämmtlichen Moßili'en, bestehend aus
Haus- und W-lrchsschafisemrtchtunq, Vleh
ic . , gewilllget, und h>ezu die Tagsatzungen
auf den 9. M ä r z , ^. Aonl und i l . May
d. I . , jedesmal Vormutags um 9 Uhr in
1/9«-» der Realttäc Mlt oem Beysatze'destlmmt,
da^ , wenn tnese in die Execution gezogenen
Gegenstande weder bey der ersten noch zwey-
ten Tagsayung um den Schätzungswerth oder
darüber an Mann gebracht werben könnten,
dieselben bey der dritten auch darunter hmt-
angegeben werden würden.

Wozu dle L>cilatl,onhlustigen mit dem
Erinnern uorgeladen werden, daß dle Schätzung
und die LicltiNwnsdedlnglnfse ln den Amtsstun-
den hierorts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Genosetsch den 3 l . Jänner
1829.
Z . i6ä- (2) ^ Nr . /,6.

F c i l b i e l u n g s - E d i c t . .
Vom Bezirksgerichte Thurn am Hart

wird bekannt gemacht: Es sey über das von
den Joseph Tegsche, Erben, ge^en Johann
Gchibert zu Z<llme, wegen schuldigen 162 ft.
3 kr. und Nebenvcrblndllchkeiccn, unterm 5.
d. M . , Zahl ^6,, gestellte Ansuchen, m die
executive Versteigerung der nachstehend bezcich,
mten, auf ^5o st. gerichttlch geschabten Rea-
lttäcen, als: der oem Gute Arch, » ^ Rect.
N r . 87 , Urb. Nr . 76 dlenstbaren Hübe zu
Zelline, und des dem besagten Gute, 5nl>
Nerg<N>. l ^ , , U r h . Nr . 2g3, bergrechtmä'
ß?.g?n Wemgarlens m Savm'eqg, gewwlqet,
und. d,e «rste Versselgerungstagfatzung auf
d^n l^. Mär^, die zweyte auf den 9. Apnl
und die dritte auf den 9. May l . I . , mit
d^m Beyfügen angeordnet worden, daß, wenn
diese Nealttäten weder bev der ersten noch zwey-
l«n Tagsayung um den Schayungswerlh oder
darüber sollten an Erstehcr gebracht/ dieselben
bey dcr dritten auch unter diesem werden hlnt-
angegeben werden.

Bezirks - Geticht Thurn am Hart den
^ W 2 . Jänner ,829.

3. 160. (2)
Z w e y B e d l t n st u ng en f ü r H e r r -

S c h a f t s « B e a m t e zu G e o r g , 1 6 2 9 ,
^ M zu besetzen.

Die eine für einen in diesem Fache ge-
übten und erprobten unoerehellchten Mann
als Verwalter ^ welcher hauptsächlich im Un^
terihanöfache, Kanzley-Geschäften, amtlichen
Eorrespondenzen, Grundbuchs^Angelegenheiten
«nd Emhebung bedeutender Zehente geübt,

^ w , d n Lage seyn muß, ems semer, Bcdien-

ftung angemessene Caution zu leisten, übn?
gens aber, was lCndw,rrhschaftl,che Kennt-
nisse betrifft, selbe entbehren kann; die an-
dere Bedlenstulig für einen in allen Fächern
der Oecononne bewanderten Beamten, ledigen
Standes, welcher jedoch auch jouiel andere
Kenntnisse und Fähigkeiten besitzen muß, daß
selber bey ZehencemhebunHen und kurrenten
Kanzley-Geschäften aushelfen könne.

Die gehörig belegten Gesuche sind bey
Herrn Dr. Wurzbach, wohnhaft am neuen
Markte, Nr . 17z, , im zweyten Stocke, zu
überreichen, wo auch über dle Bedmgnisse
taglich in den Vormittagsstunden von 9 bis
11 Uhr das Nähere zu erfahren lst.

Lalbach am 6. Hornung 1829.

G e w ö l b e zu v e r m i e t h c n .
I m Hause Nr . i 6 5 , in der Stadt^ ist

ein bequemes Gewölbe für einen Kaufmann,
Kunstler oder Gewerbsmann, für künftige
Gcorgi-Zett 1L29, stündlich zu vergeben.
Die nähere Auskunft gibt die HauseigenZ
thümennn im ersten «Blocke daselbst.

3t a ch r l c h t « n M u s i k f r e u n >> e,
Auf dem Platze Nr . 9, im zwctten Etockc>

ist zu haben:
Ncue Trompeten-Deutsche,sammt (^oäcl,,

von E. Maschek, welche bey Gelegenheit des
GesMchafts- Balles am 6. Februar 1829, im
hiesigen Rcdouten- Saale aufgeführtwurden:
Für daS i?ort<2- ?l.,no im lelchtenBtvle Zokr,
Für das t 'orw - ?i3no zu zwey Händen

im schweren Style 3a kr,
Fär daß ̂ orl<2 - I^i^n« zu vier Händen . Hs» kr»

Das Gut Poglet, im Cillier-
Kreise, zwey Stunden von dem Bad-
orte Rohitsch gelegen, ist sammt al-
len zum vollständigen Wirthschafts-
betriebe nöthigen tulllwä in5Nu<ml3,
so wie mit der zur Bswohnung des
Schlosses erforderlichen Einrichtung
um einen sehr billigen Preis und
äusserst günstigen Zahlungsbedingun-
gen, aus freyer Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich diesfalls
an Herrn Hof- und Gerichts-Ad-
vocaten, Dr. Anton Hobelnigg, m
Gratz, mit portofteyen Briefen
wenden.


